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Kaiserslautern, im April 2020 

Ostergrüße 2020 

 

Liebe Schwestern und Brüder unserer Pfarrei Maria Schutz! 

Wir, das Pastoralteam von Maria Schutz, wünschen Ihnen ein gnadenreiches Osterfest. 

Das Fest der Feste werden wir in diesem Jahr so feiern müssen, wie wir es noch nie 
gefeiert haben. Wir dürfen uns nicht treffen, um die großen Gottesdienste des letzten 
Abendmahles, des Leidens und Sterbens Christi und 
seiner Auferstehung zu feiern. Dennoch bleibt es 
dabei: Das Leben wird das letzte Wort haben. Der Tod 
ist in Jesu Tod und Auferstehung für immer besiegt. 
Unsere Hoffnung wird nie sterben, auch nicht zuletzt. 
Unsere Hoffnung ist und bleibt bei unserem Gott im 
Himmel. Aber Gott hat diese Hoffnung auch in uns 
hineingelegt. „Etwas sehr Tiefes und Geheimnisvolles, 
etwas sehr Heiliges und Weihevolles findet in unserem 
Leben statt, gerade da, wo wir sind, und je 
aufmerksamer wir werden, desto deutlicher werden 
wir es zu sehen und zu hören beginnen. Je mehr unser 
geistliches Empfinden die Oberfläche unseres 
täglichen Lebens erfasst, desto mehr werden wir eine 
neue Gegenwart in unserem Leben entdecken – aufdecken.“ So schreibt der 
niederländische Priester und geistliche Schriftsteller Henri J. M. Nouwen. 

Es gibt viel Bedrückendes in diesen Wochen: Krankheit, Tod, finanzielle Sorgen, Hunger, 
Langeweile, Existenzängste. Ja, das stimmt. Wir beten jeden Tag bei der Feier der Heiligen 
Messe für Sie alle. Sonntags tragen wir alle Menschen unserer Pfarrei im Gebet vor den 
Eucharistischen Herrn und beten ihn an. Danach segnen wir die ganze Pfarrei.  

 



 

 

Viele Hoffnungszeichen begegnen uns: 
Zahlreiche Menschen haben sich im 
Pfarrbüro gemeldet und helfen, wo sie 
können. Die Messdienerinnen und 
Messdiener werden zum Segen mit ihren 

Botengängen und Einkaufshilfen. Die Sekretärinnen halten unsere Brotausgabe für 
Bedürftige am Laufen, sodass wir täglich 30 bis 50 Hungernde satt machen können. Viele 
Spenden unterstützen diese Arbeit.  

Werden auch Sie zu einem Zeichen der Hoffnung! Beten und feiern Sie Ostern auf Ihre Art 
und Weise daheim. Beten Sie für und mit uns. Wir ermutigen Sie, so Ihre Würde als 
Getaufte zu leben. Die ersten Christen haben dies im Verborgenen getan. Sie waren 
Funken der Hoffnung. Aus diesen Funken ist die große Gemeinschaft der Kirche 
entstanden, deren Aufgabe es ist und bleibt, die Osterbotschaft zu leben und zu 
verkünden. Aus der Urkirche ist mehr als ein Zeichen geworden. Eines der Fundamente 
der Kirche sind die Gebete im Verborgenen, von denen Jesus sagt, dass unser Vater im 
Himmel, der das Verborgene sieht, sie erhören wird.  

Bei allem Elend wird auch diese Zeit Hoffnungsschimmer hervorbringen.  
Deshalb wünschen wir Ihnen die Nähe des Auferstandenen  

und den unerschütterlichen Glauben, dass Jesus lebt. 

Ihr Pastoralteam der Pfarrei Maria Schutz 

 

 

 

 

                                                      
 auf dem Foto während der regelmäßigen Videokonferenz mit der Leitung unseres Pfarrbüros Heike Brachtendorf 


